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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dachkonstruktion
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Zur Überdachung beispielsweise von Terras-
sen ist es bekannt, Profil- bzw. Sprossenkonstruktionen
einzusetzen, welche Plattenelemente aufnehmen. Eine
solche Dachkonstruktion erfolgt regelmäßig unter Ein-
satz von Sparren, welche beabstandet zueinander an-
geordnet sind, und auf denen beabstandet zueinander
Dachlatten in Querrichtung befestigt sind. Als Dachlatten
kommen häufig so genannte Profilsprossen zum Einsatz,
auf denen vorzugsweise aus thermoplastischem Kunst-
stoff hergestellte Plattenelemente befestigt werden.
Dachkonstruktionen der vorgenannten Art sind beispiels-
weise aus der FR 1.452.957 oder der US 6,082,070 be-
kannt, wobei in US 6 082 070 eine Dachkonstruktion ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 offenbart ist.
[0003] Nachteilig an den vorbekannten Konstruktio-
nen ist, dass sich die aus thermoplastischem Kunststoff
bestehenden Plattenelemente unter Wärmeeinwirkun-
gen verformen, wobei es zu störenden Geräuschent-
wicklungen kommen kann. Diese Geräuschentwicklun-
gen sind insbesondere auf Relativbewegungen zwi-
schen den Dachlatten bzw. Profilen und Plattenelernen-
ten auf Grund der Materialausdehnungen der Plattenele-
mente zurückzuführen.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine Dachkonstruk-
tion zu schaffen, bei der einer durch thermische Verfor-
mung bedingten Geräuschentwicklung entgegengewirkt
ist. Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Mit der Erfindung ist eine Dachkonstruktion ge-
schaffen, bei dem einer durch thermische Verformung
bedingten Geräuschentwicklung entgegengewirkt ist.
Die schwimmend auf dem Führungsprofil angeordneten
Schlittenelemente dienen der Befestigung der Platten-
elemente. Durch die schwimmende Verbindung der Plat-
tenelemente mit dem Führungsprofil über die Schlitten-
elemente werden Geräuschentwicklungen auf Grund
von thermischen Verformungen der Plattenelemente
vermieden. Durch den Einsatz der erfindungsgemäßen
Profilmodule als Latten zur Aufnahme von Plattenele-
menten sind diese auf dem Sparren schwimmend gela-
gert, so dass im Falle einer Verformung von Plattenele-
menten auf Grund thermischer Einwirkung eine Geräu-
schentwicklung vermieden ist.
[0006] Das Führungsprofil weist außen an zwei gegen-
überliegenden Seiten jeweils einen Hinterschnitt auf, in
den das Schlittenelement eingreift. Hierdurch ist eine
Führung des Schlittenelements an dem Führungsprofil
erzielt.
[0007] In Ausgestaltung der Erfindung weist das Füh-
rungsprofil an seiner dem Schlittenelement zugewand-
ten Oberseite wenigstens eine Öffnung auf. Diese Öff-
nung ist bevorzugt als Schlitz ausgeführt, welcher sich
in Längsrichtung über das gesamte Führungsprofil er-

streckt. Bevorzugt weist das Schlittenmodul dabei einen
Absatz auf, der durch die Öffnung des Führungsprofils
hindurchragt. Hierdurch ist eine Führung des Schlitten-
moduls auf dem Führungsprofil bewirkt.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist in dem Ab-
satz eine Bohrung zum Einbringen einer Schraube ein-
gebracht. Hierdurch ist eine Befestigung eines Platten-
elements auf dem Schlittenmodul ermöglicht.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Schlittenelement als C-Profilteil ausgebildet, wobei die
freien Kanten des C-Profils jeweils in einem Hinterschnitt
des Schlittenelements eingreift. Solche Profilteile sind
leicht herstellbar und lassen sich gut als Schlittenelemen-
te verwenden.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
das Schlittenelement zwei Durchführungen auf, durch
die jeweils eine Führungsprofil bewegbar geführt ist.
Hierdurch ist eine relative Fixierung zweier Führungspro-
file zueinander ermöglicht.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung sind die Durch-
führungen übereinander, winklig zueinander in dem
Schlittenelement angeordnet. Dabei sind die Durchfüh-
rungen bevorzugt orthogonal zueinander angeordnet.
Hierdurch ist eine Verbindung von Sparren und Latten
über ein Schlittenelement ermöglicht. Die als Führungs-
profil ausgebildeten Sparren und Latten sind in dem
Schlittenelement vertikal zueinander fixiert. Gleichwohl
sind in horizontaler Richtung Freiheitsgrade vorhanden,
welche Bewegungen auf Grund thermischer Ausdeh-
nung von an dem Schlittenelement befestigten Platten-
elementen ermöglichen.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung sind auch die
Sparren zumindest teilweise Profilmodule nach der vor-
liegenden Erfindung. Hierdurch sind zusätzlich Geräu-
schentwicklungen vermieden, welche durch unter-
schiedliche Ausdehnungen von Sparren und Latten auf
Grund thermischer Einwirkungen entstehen können.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung umfas-
sen die Sparren zumindest teilweise zwei in Längsrich-
tung übereinander angeordnete Führungsprofile, wobei
ein zweites Führungsprofil mit wenigstens einem auf ei-
nem ersten Führungsprofil schwimmend gelagerten
Schlittenelement verbunden ist. Hierdurch ist die maxi-
male freitragende Länge des Sparrens erhöht.
[0014] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische Darstellung eines Profilmo-
duls mit befestigtem Plattenelement im
Schnitt;

Figur 2 die schematische Darstellung eines Profilmo-
duls in einer weiteren Ausführungsform im
Schnitt;

Figur 3 die schematische Darstellung eines Profilmo-
duls in einer dritten Ausführungsform im
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Schnitt und
Figur 4 die schematische Darstellung eines Profilmo-

duls mit zwei orthogo- nal zueinander, über-
einander durchgeführten Führungsprofilen.

[0015] Das als Ausführungsbeispiel gewählte Profil-
modul 1 besteht im Wesentlichen aus einem Führungs-
profil 2, auf dem mehrere Schlittenelemente 3 schwim-
mend angeordnet sind. Unter einer "schwimmenden La-
gerung" ist nachfolgend eine in horizontaler und vertika-
ler Richtung bewegliche Lagerung zu verstehen.
[0016] Das Führungsprofil 2 ist im Ausführungsbei-
spiel im Wesentlichen als C-Profil ausgebildet. An seiner
Oberseite 21 ist in das Führungsprofil 2 eine in Längs-
richtung durchgehende spaltartige Öffnung 22 einge-
bracht. Die Öffnung 22 dient dem Durchtritt eines Absat-
zes 32 der Schlittenelemente 3. Im Ausführungsbeispiel
gemäß Figur 1 sind im Übergang zu seiner der Oberseite
21 gegenüberliegend angeordneten Bodenseite 23 ge-
genüberliegend Hinterschnitte 24 zum Eingriff von Schlit-
tenelementen 3 vorgesehen. Die Bodenseite 23 des Füh-
rungsprofils 3 ist zu beiden Längsseiten des Führungs-
profils 2 verlängert nach außen überstehend ausgebil-
det, so dass zusammen mit einem aufgesetzten Schlit-
tenelement 3 im Wesentlichen ein Rechteckquerschnitt
gebildet ist. Die Schlittenelemente 3 sind in der Boden-
seite 23 des Führungsprofils 2 Bohrungen 25 zur Durch-
führung von Befestigungsschrauben 4 eingebracht.
[0017] Das Schlittenelement 3 ist im Ausführungsbei-
spiel im Wesentlichen in Art eines C-Profils ausgebildet.
Dabei ist parallel zu seiner dem Führungsprofil 2 abge-
wandten Bodenseite 31 eine Zwischenwand 32 ange-
formt. Mittig sind Bodenseite 31 und Zwischenwand 32
über zwei parallel zueinander angeordnete Stege 33 ver-
bunden, zwischen denen eine Bohrung 34 zur Einbrin-
gung einer Schraube 41 eingebracht ist. Die Schraube
41 dient der Befestigung eines Plattenelements 5 auf
dem Schlittenelement 3. Das Schlittenelement 3 ist der-
art ausgebildet, dass der Abstand seiner Seitenwände
34 größer ist als der Außenabstand der Seitenwände 26
des Führungsprofils 2. Im montierten Zustand greifen die
freien Stege 35 des C-profilartigen Schlittenelements 3
in die Hinterschnitte 24 des Führungsprofils 2 ein. Dabei
ist das Schlittenelement 3 auf dem Führungsprofil 2 so-
wohl in Längs- als auch in Querrichtung auf dem Füh-
rungsprofil verschiebbar, so dass eine schwimmende La-
gerung des Schlittenelements 3 auf dem Führungsprofil
2 erzielt ist.
Im Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 ist das Führungs-
profil 2 in Form eines C-Profils ausgebildet, wobei mittig
an dessen Bodenseite 23 parallel zueinander zwei Stege
27 angeformt sind. Zwischen den Stegen 27 sind in Bo-
denseite 23 Bohrungen 25 zur Durchführung einer Be-
festigungsschraube 4 eingebracht. Auch das Schlitten-
element 3 ist im Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 weit-
gehend in Art eines C-Profils ausgebildet. Mittig seiner
geschlossenen Bodenseite 31 ist in Richtung des Füh-
rungsprofils 3 ein Absatz 36 eingeformt, der durch die

Öffnung 22 des Führungsprofils 2 hindurchtritt. In dem
Absatz 36 ist eine Bohrung 37 zur Durchführung einer
Schraube 41 zur Befestigung eines Plattenelements ein-
gebracht. Beidseitig des Absatzes 36 sind in das Schlit-
tenelement 3 in Längsrichtung Einbuchtungen 38 vorge-
sehen. Die Einbuchtungen 38 bewirken eine Beabstan-
dung des aufzunehmenden Plattenelements, wie sie im
Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1 durch die Zwischen-
wand 32 bewirkt ist.
[0018] Im Ausführungsbeispiel gemäß Figur 3 weist
das Führungsprofil 3 im Wesentlichen einen Kreisquer-
schnitt auf, wobei an seiner dem Schlittenelement 3 zu-
gewandten Seite eine Öffnung 22 in Form eines durch-
gehenden Längsschlitzes eingebracht ist. An seiner der
Öffnung 22 gegenüberliegenden Seite sind an dem Füh-
rungsprofil 2 beabstandet zueinander zwei Stege 27 an-
geformt. Zwischen den Stegen 27 sind Bohrungen 25
zur Durchführungen von Befestigungsschrauben einge-
bracht. Das Schlittenelement 3 weist im Ausführungsbei-
spiel gemäß Figur 3 ebenfalls einen Kreisquerschnitt auf,
in den eine schlitzartige Öffnung 39 eingebracht ist. der
Innendurchmesser des Schlittenelements 3 ist dabei grö-
ßer als der Außendurchmesser des Führungsprofils 3,
wobei der Abstand der schlitzartigen Öffnung 39 größer
ist, als das Außenmaß der beabstandet an dem Füh-
rungsprofil 2 angeformten Stege 27. An seiner der Öff-
nung 39 gegenüberliegenden Oberseite ist an dem
Schlittenelement 3 ein Absatz 36 angeformt, der in die
Öffnung 22 des Führungsprofils 2 eingreift. Der Absatz
36 ist mit einer Bohrung 37 zur Aufnahme einer Schraube
41 zur Befestigung eines Plattenelements 5 versehen.
[0019] Im Ausführungsbeispiel gemäß Figur 4 ist das
Schlittenelement 3 im Wesentlichen quaderförmig aus-
gebildet. In das Schlittenelement 3 sind orthogonal zu-
einander in vertikaler Richtung beabstandet zwei Durch-
führungen 30 mit kreisrundem Querschnitt eingebracht.
Die Durchführungen 30 dienen der Aufnahme von zwei
Führungsprofilen 2, welche im Ausführungsbeispiel ge-
mäß Figur 4 als Rohrprofile mit Kreisquerschnitt ausge-
bildet sind. Der Außendurchmesser der Führungsprofile
2 ist dabei kleiner als der Innendurchmesser der Durch-
führungen 30 des Schlittenelements 3. Im Ausführungs-
beispiel gemäß Figur 4 übernimmt das zu unterst ange-
ordnete Führungsprofil 2 die Funktion des Sparrens einer
Dachkonstruktion. Die orthogonal zu diesem Führungs-
profil 2 angeordnete Führungsprofil 2’ übernimmt die
Funktion der Latte. Mit Hilfe des Schlittenelements ge-
mäß Figur 4 ist eine schwimmende Verbindung von Spar-
ren und Latte in einer Dachkonstruktion ermöglicht. Das
- nicht dargestellte - Plattenelement wird hier auf den
Schlittenelementen 3 befestigt. Durch die schwimmende
Verbindung der Profile 2, 2’ mit Sparren- bzw. Latten-
funktion sind Geräuschentwicklungen auf Grund von
Verformungen der auf den Schwimmelementen 3 befe-
stigten Plattenelemente durch thermische Einwirkung
vermieden.
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Patentansprüche

1. Dachkonstruktion, umfassend beabstandet zuein-
ander angeordnete Sparren, auf denen quer zu die-
sen beabstandet zueinander Latten zur Aufnahme
von Plattenelementen befestigt sind, wobei die Lat-
ten zumindest teilweise Profilmodule (1) sind, um-
fassend ein Führungsprofil (2), das von wenigstens
einem Schlittenelement (3) zumindest teilweise um-
schlossen ist, wobei das Schlittenelement (3) auf
dem Führungsprofil (2) in wenigstens zwei Richtun-
gen bewegbar ist dadurch gekennzeichnet, dass
des Schlittenelement (3) der Befestigung der Plat-
tenelemente auf dem Führungsprofil (2) dient, und
das Führungsprofil (2) außen an zwei gegenüberlie-
genden Seiten jeweils einen Hinterschnitt (24) auf-
weist, in den das Schlittenelement (3) eingreift.

2. Dachkonstruktion nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Führungsprofil (2) an sei-
ner dem Schlittenelement (3) zugewandten Obersei-
te (21) wenigstens eine Öffnung (22) aufweist.

3. Dachkonstruktion nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Öffnung (22) als Schlitz
ausgeführt ist, welcher sich in Längsrichtung über
das gesamte Führungsprofil (2) erstreckt.

4. Dachkonstruktion nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schlittenelement (3) ei-
nen Absatz (36) aufweist, der durch die Öffnung (22)
des Führungsprofils (2) hindurchragt.

5. Dachkonstruktion nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Absatz (36) eine Boh-
rung (37) zum Einbringen einer Schraube (4) einge-
bracht ist.

6. Dachkonstruktion nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schlittenelement (3) als C-Profilteil ausgebildet ist,
wobei die freien Kanten (35) des C-Profils jeweils in
einen Hinterschnitt (24) des Führungsprofils (2) ein-
greift.

7. Dachkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schlittenelement (3) zwei
Durchführungen (30) aufweist, durch die jeweils ein
Führungsprofil (2’) bewegbar geführt ist.

8. Dachkonstruktion nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchführungen (30) über-
einander, winklig zueinander in dem Schlittenele-
ment (3) angeordnet sind.

9. Dachkonstruktion nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchführungen (30) or-
thogonal zueinander angeordnet sind.

10. Dachkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sparren zumindest teilwei-
se Profilmodule (1) sind, umfassend ein Führungs-
profil (2), das von wenigstens einem Schlittenele-
ment (3) zumindest teilweise umschlossen ist, wobei
das Schlittenelement (3) auf dem Führungsprofil (2)
in wenigstens zwei Richtungen bewegbar ist.

11. Dachkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sparren zumindest teilwei-
se zwei in Längsrichtung übereinander angeordnete
Führungsprofile (2) umfassen, wobei ein zweites
Führungsprofil (2) mit wenigstens einem auf einem
ersten Führungsprofil (2) schwimmend gelagerten
Schlittenelement (3) verbunden ist.

Claims

1. Roof construction comprising rafters arranged at a
distance from one another, on which laths are fixed
at right angles to these at a distance from one an-
other to hold sheeting elements, where at least some
of the laths are profile modules (1) comprising a guid-
ing profile (2) which is surrounded at least partially
by at least one sliding element (3), where the sliding
element (3) can be moved in at least two directions
on the guiding profile (2) characterised in that the
sliding element (3) serves to fasten the sheeting el-
ements to the guiding profile (2), and the guiding
profile (2) has one undercut (24) on the outside on
each of two opposing sides, into which the sliding
element (3) hooks.

2. Roof construction according to claim 1 character-
ised in that the guiding profile (2) has at least one
opening (22) on its upper side (21) facing the sliding
element (3).

3. Roof construction according to claim 2 character-
ised in that the opening (22) is formed as a slot
which extends in the lengthwise direction over the
entire guiding profile (2).

4. Roof construction according to claim 2 or claim 3
characterised in that the sliding element (3) has a
shoulder (36) which projects through the opening
(22) in the guiding profile (2).

5. Roof construction according to claim 4 character-
ised in that the shoulder (36) has a bore (37) for
fitting a bolt (4).

6. Roof construction according to any of the above
claims characterised in that the sliding element (3)
is formed as a C-shaped profile element, where each
of the free edges (35) of the C-shaped profile element
hooks into an undercut (24) of the guiding profile (2).

5 6 
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7. Roof construction according to claim 1 character-
ised in that the sliding element (3) has two through
ducts (30) through each of which a guiding profile
(2’) is pushed movably.

8. Roof construction according to claim 7 character-
ised in that the through ducts (30) are arranged
above one another and at an angle to one another
in the sliding element (3).

9. Roof construction according to claim 8 character-
ised in that the through ducts (30) are arranged or-
thogonally to one another.

10. Roof construction according to claim 1 character-
ised in that at least some of the rafters are profile
modules (1) comprising a guiding profile (2) which
is surrounded at least partially by at least one sliding
element (3), where the sliding element (3) can be
moved in at least two directions on the guiding profile
(2).

11. Roof construction according to claim 1 character-
ised in that at least some of the rafters comprise
two guiding profiles (2) arranged above one another
in lengthwise direction, where a second guiding pro-
file (2) is connected to at least one sliding element
(3) mounted to float on a first guiding profile (2).

Revendications

1. Structure de toit comprenant des chevrons agencés
distants les uns des autres, sur lesquels sont fixées
transversalement à eux des lattes espacées entre
elles et destinées à recevoir des éléments plaques,
sachant que les voliges sont au moins en partie des
modules de profilé (1) comprenant un profilé de gui-
dage (2) lequel est au moins en partie entouré par
un élément traîneau (3), sachant que l’élément traî-
neau (3) sur le profilé de guidage (2) est déplaçable
au moins dans deux directions, caractérisé en ce
que l’élément traîneau (3) sert à fixer les éléments
plaques sur le profilé de guidage (2), et en ce que
le profilé de guidage (2) présente à l’extérieur une
contre-dépouille (24) respectivement sur deux côtés
opposés, contre-dépouille dans laquelle engrène
l’élément traîneau (3).

2. Structure de toit selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que le profilé de guidage (2) présente
au moins un orifice (22) sur son dessus (21) regar-
dant l’élément traîneau (3).

3. Structure de toit selon la revendication 2, caracté-
risée en ce que l’orifice (22) est réalisé sous forme
de fente qui s’étend dans le sens longitudinal sur
tout le profilé de guidage (2).

4. Structure de toit selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisée en ce que l’élément traîneau (3) présen-
te un talon (36) faisant saillie par l’orifice (22) du pro-
filé de guidage (2).

5. Structure de toit selon la revendication 4, caracté-
risée en ce que dans le talon (36) a été ménagé un
alésage (37) destiné à visser une vis (4).

6. Structure de toit selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que l’élément traî-
neau (3) est configuré sous forme de profilé en C,
sachant que les arêtes libres (35) du profilé en C
engrènent chaque fois dans une contre-dépouille
(24) du profilé de guidage (2).

7. Structure de toit selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que l’élément traîneau (3) présente deux
passages (30) par lesquels un profilé de guidage (2)
est guidé de façon mobile.

8. Structure de toit selon la revendication 7, caracté-
risé en ce que les passages (30) sont agencés su-
perposés et formant mutuellement un angle dans
l’élément traîneau (3).

9. Structure de toit selon la revendication 8, caracté-
risée en ce que les passages (30) sont agencés de
sorte à former mutuellement en angle droit.

10. Structure de toit selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que les chevrons sont au moins en partie
des modules profilés (1) comprenant un profilé de
guidage (2) qui est entouré au moins partiellement
par au moins un élément traîneau (3), sachant que
l’élément traîneau (3) est déplaçable dans au moins
deux directions sur le profilé de guidage (2).

11. Structure de toit selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que les chevrons comprennent au moins
en partie deux profilés de guidage (2) agencés su-
perposés dans le sens longitudinal, sachant qu’une
deuxième profilé de guidage (2) est relié avec au
moins un élément traîneau (3) en appui flottant sur
un premier profilé de guidage (2).
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